
doch von kurzfristigen Mietsteigerungen
profitieren“, erklärt Böcher. Wer annimmt,
dass es sich hierbei um ein vom Ölpreis un-
abhängiges Geschäft handelt, irrt. Tatsache
ist, dass es sich bei den Zugmaschinen aus-
schließlich um Dieselloks handelt. Ein sin-
kender Ölpreis wäre für den Betreiber somit
von Vorteil. Dabei sollte man allerdings nicht
vergessen, dass die Lok gegen den Lkw als
Transportmittel antritt, und hier zeigt eine
Beispielrechnung den klaren ökonomischen
Vorteil der Bahn. Via Güterzug lässt sich bei
weitaus geringerem Spritverbrauch deutlich
mehr transportieren (siehe Kasten). Zudem
muss man auf Dieselloks setzen, da diese für
kurze Strecken und Rangierleistungen, wo

oftmals keine Elektrifizierung vorhanden ist,
dringend benötigt werden. Denn Auftrags-
spitzen und Wachstum führen in diesem
Bereich immer öfter zu einer höheren Nach-
frage. Während auf den langen Zubringer-
strecken vor allem elektrische Lokomotiven
zum Einsatz kommen und sich in diesem
Markt bereits eine Reihe professioneller
Leasing-Anbieter und Lokvermieter etabliert
hat, ist der Bereich, den man bei Paribus
abdecken möchte, noch unterentwickelt.
„Zum Teil bringen Fernzüge heute schon
eigene Rangierloks mit, um ihre Waggons am
Zielort selbst zu entkoppeln“, beschreibt
Böcher die bisweilen absurde Situation. 

Kein Betriebskostenrisiko
Neben der vielversprechenden Marktsitua-

tion spricht auch die Regelung der Betriebs-
kosten für den Fonds: Personal, Treibstoff
und Reparaturkosten trägt der Mieter, nur
Wartung und mietfreie Zeit gehen von den
Einnahmen des Anlegers ab. „Der Fonds kal-
kuliert mit einem komfortablen Polster von
15 Prozent Stillstand und liegt damit über
dem Branchenmittel“, so Böcher. Zuständig
für den Kauf und die Vermietung der Loks ist
die northrail GmbH, ein Public Private Part-
nership von Paribus und dem Seehafen Kiel.
Böcher: „Der Seehafen Kiel bringt rund 100
Jahre Erfahrung im Betrieb eines Eisenbahn-
unternehmens mit. Einen besseren Partner
für das wirtschaftliche und technische Ma-
nagement unserer Lokomotiv-Flotte hätten
wir kaum finden können.“ Mit einer prognos-
tizierten jährlichen IRR-Rendite von 9,15

Prozent inklusive Agio und vor Steuern bie-
ten sich bei einer Laufzeit von 15 Jahren
durchaus attraktive Ertragschancen. Hinzu
kommt, dass in der Prognoseberechnung für
einen Verkauf der Loks mit einem Wert von
30 Prozent des Einkaufspreises gerechnet
wurde. „Verschiedene Gutachten zeigen,
dass Loks sehr wertstabil sind – die gehen
auch einfach nicht kaputt. Daher gehen wir
davon aus, dass einige Loks deutlich über
den angenommenen Restwerten liegen wer-
den“, hofft Böcher. 

Nachfolgeprodukte geplant
Bei Paribus ist man jedenfalls bereits da-

bei, verschiedene Nachfolgeprodukte zu pla-
nen und zu kalkulieren. Offensichtlich dürfte
der Vertrieb ein neues Produktsegment zu
Verfügung haben. Dass das neue Produkt
bereits gut aufgenommen wird, kann Chris-
tian Huber, Geschäftsführer der größten deut-
schen Handelsplattform für geschlossene
Fonds, eFonds24, bestätigen: „Die Resonanz
auf diesen Fonds ist sehr groß. Daher rech-
nen wir mit einer verstärkten Platzierung im
zweiten Halbjahr. Die Nachfrage nach neuen
Fondsprodukten wird immer größer.“ Derzeit
kann jedenfalls davon ausgegangen werden,
dass auch noch weitere Anbieter auf diesen
Zug aufspringen werden. So ist sich auch
Stephan Schmid, Produktexperte der eFonds
Group, sicher, dass man in Zukunft mit wei-
teren Produkten in diesem Bereich rechnen
darf: „Der Fonds ist solide konzipiert und
investiert in einen interessanten Markt. Wir
gehen davon aus, dass es Nachfolgeprodukte
dieser Art am Markt geben wird.“ FP
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Thomas Böcher, Paribus Capital GmbH: „Verschiedene
Gutachten zeigen, dass Loks sehr wertstabil sind.“

Christian Huber, eFonds24: „Die Nachfrage nach
neuen Fondsprodukten wird immer größer.“

• Pool von ca. 25 Rangier- und Zubringerlokomotiven
(neu und gebraucht)

• Platzierungsvolumen: 27 Millionen Euro
• Geplante Laufzeit: 15 Jahre bis zum 31. 12. 2023
• Mindestzeichnungssumme: 10.000 Euro zzgl. 

5 Prozent Agio
• Prognostizierter Gesamtmittelrückfluss: ca. 221 

Prozent
• IRR-Rendite p. a. 9,15 Prozent inkl. Agio, vor Steuern
• Abwicklungswährung: Euro

• Durchschnittlich 8 Prozent Auszahlung p. a.; 
vierteljährlich

• Erste Auszahlungen für April 2009 geplant 

KONTAKT: 
Paribus Capital GmbH
Palmaille 33, 22767 Hamburg
Tel.: 040/888 80 06-0
Fax: 040/888 80 06-99
info@paribus.eu, www.paribus.eu

Vergleichsrechnung zzwischen LLkw uund GGüterzug bbezüglich ddes TTreibstoffverbrauchs.

Die Berechnung geht von einer Strecke von 100 km aus.
Durchschnittlicher Verbrauch einer Diesellok: 300 Liter Diesel pro 100 km 
Durchschnittlicher Verbrauch eines Lkw: 20 Liter Diesel pro 100 km
Ein Güterzug zieht 100 Standardcontainer (TEU), verbraucht dazu auf der 100-km-Strecke also 300 Liter Diesel.
Für die gleiche Transportkapazität benötigt man 50 Lkw. Diese verbrauchen zusammen also 1000 Liter Diesel auf
der 100-km-Strecke.

Beispielrechnung Zug versus Lkw

Paribus Capital Rail Portfolio im Überblick
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